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Errichtung einer Uhrmacherzwangsinnung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für

oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das
Uhrmacherhandwerk im Kreiſe Torgau ſchriftlich oder münd
lich bis zum 25. März d. Js. bei dem zuſtändigen Magiſtrat
oder Gemeindevorſteher oder bei mir abzugeben ſind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung bei mir kann
werktäglich von 8 bis 12 Uhr vormittags in den Dienſt
räumen des Landratsamts, Zimmer Nr. 1, erfolgen.

Jch fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Kreiſe
Torgau dasAhrmacherhandwerk ſelbſtändig betreiben, zur Ab
gabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß nur
ſolche Erklärungen gültig ſind, die erkennen laſſen, ob der
Erklärende der Errichtung einer Zwangsinnung zuſtimmt oder
nicht, und daß nach dem 25. März d. Js. eingehende
Aeußerungen unberückſichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung iſt auch für diejenigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung
einer Zwangsinnung geſtellt haben.

Jch mache ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß die Ab
ſicht beſteht den Bezirk der Jnnung nach ihrer Errichtung

I die Amtsgerichtsbezirke Eilenburg und Delitzſch zu er
weitern.

Diejenigen Magiſtrate und Gemeindevorſtände des
Kreiſes, bei denenAhrmacher wohnhaft ſind. erſuche ich, dieſe
Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Be
teiligten zu bringen, deren Erklärung entgegenzunehmen und
ſogleich nach Ablauf der Ausſchlußfriſt mir zu überſenden.

Torgau, den 13. März 1923.
Der Landrat. Dr. Drews, als Kommiſſar.

Veröffentlicht! Annaburg, den 20. März 1923.

Der Gemeinde-Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Herrn Schmager,

Holzdorferſtraße 19, iſt Rotlauf feſtgeſtellt.
Annaburg, den 19. März 1923.

Der Amts-Vorſteher. Henze.

Politiſche Kundin
Wenn Deutſchland bereit iſt.

Paris, 15. März. Die „IJnformation“ vernimmt aus
beſter Quelle daß, ſobald die deutſche Regierung Neigung zu
Verhandlungen zeige, eine Konferenz aller Alliierten ein
berufen werde, um die Reparationsfrage, wahrſcheinlich an
Hand des Planes Barthou vom 21. Januar neu zu prüfen.
In belgiſchen Kreiſen ſei man dem Syſtem von 20 oder 30
Annuitäten nicht abgeneigt und befürwortet eine raſche Be
zahlung der Reparationen durch eine Reihe internationaler
Anleihen, die mindeſtens in 5 Jahren abgeſchloſſen ſein ſollen.
Jn belgiſchen Regierungskreiſen ſei man außerdem der An
ſicht, daß das Kabinett wenig geneigt ſei, die künftigen Ver
handlungen mit den Alliierten zu leiten

Frankreichs Brutalität in holländiſchem Licht
Jn einem Sondertelegramm aus Amſterdam ſtellt die

Kölniſche Volkszeitung einen völligen Amſchwung der öffent
lichen Meinung in Holland in der Frage der Ruhrbeſetzung
feſt. Die achtwöchige deutſche Abwehr habe Reſpekt vor der
deutſchen Willenskraft hervorgerufen, dann hat aber auch die
Brutalität der Franzoſen die Holländer verſtimmt, und ſchließ
lich nehmen ſie wahr, daß das Vorgehen Frankreichs auch
herzlich wenig Rückſicht auf die holländiſchen Intereſſen
nimmt. Zum Beweis führt das Blatt die verſchiedenſten
holländiſchen Preſſeſtimmen an, unter denen eine Aeußerung
des Allgemeinen Handelsblad bemerkenswert iſt:

„Die Zuſtände an der Ruhr bedeuten die völlige Ver
neinung des Rechts und den Triumph der brutalen Gewalt,
die „zu einer Zerſtörung jeder Moral und zu ſchweren inter
nationalen Gefahren führen müſſen. Durch Frankreichs

WMittwoch,
e

en 21. März 19
eigene Schuld iſt die Ruhraktion vollkommen geſcheitert. Die
Terroriſierung der Bevölkerung, wie in Gelſenkirchen und in
Bochum, iſt bewußte Provokation,“

Aehnlich äußerſt ſich der Nieuwe Rotterdamſche Courant,
der zu der Ausweismethode der Franzoſen u. a. ſagt:

„Man ſchaudert bei dem Gedanken, wozu das alles
noch führen kann, wenn es zu Zuſammenſtößen kommt! Die
größte Sorge der übriggebliebenen deutſchen Behörden iſt es,
die Bevölkerung in der Gewalt zu behalten

Der Ofſiziersmord in Buer.
Zwei Alpenjäger als Täter.

Trotz großer Schwierigkeiten iſt es der deutſchen
Kriminalpoligei in Buer gelungen, die Mordtat an den
beiden franzöſiſchen Offizieren aufzuklären. Nach den an
geſtellten deutſchen Ermittelungen kann es nunmehr unzweifel
haft als ſicher gelten, daß der Mord von zwei franzöſiſchen
Soldaten in Alpenjägeruniform verübt worden iſt.

Auch über die Ermordung der beiden Deutſchen, Burg
hoff und Wittershagen, liegen jetzt abſchließende Berichte vor.
Die Unterſuchung hat zweifelsfrei ergeben, daß die beiden
Deutſchen ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſind, ohne daß
auch nur der Schatten eines Beweiſes für ihre Schuld er

bracht war e
Weitere Schreckenstaten in Buer.

Noch zwei Opfer meuchlings erſchoſſen.
Recklinghauſen, 15. März. Außer den bereits ge

meldeten drei Todesopfern haben die Franzoſen am Mon
tag mittag in Buer, wie jetzt hier bekannt wird, noch zwei
Schupobeamte erſchoſſen und zwar auf dem Hofe des
Lyceums. Der Vorgang iſt von einer Nachbarin der um
liegenden Häuſer durch eine Dachluke aus kurzer Entfernung
beobachtet worden. Die Erſchoſſenen ſind die Wachtmeiſter
Mohr und Krauſe. Die beiden Beamten waren aus dem
Einbruchsgebiet ausgewieſen worden, waren aber wieder
zurückgekehrt, um ihre zurückgelaſſenen Sachen zu holen. Die
Leichen ſind bisher noch nicht freigegeben worden.

Zu dieſer Mordiat wird noch gemeldet: Die Exrſchieß
ung iſt auf höheren Befehl und nach ſorgfältiger Ueberlegung
erfolgt. Zwei Offiziere Und zwei Soldaten haben den Be
fehl vollzogen. Die vier Verwundeten, die am Sonntag
franzöſiſchen Kugeln zum Opfer gefallen ſind, befinden ſich
noch in den Händen der Franzoſen.

Beſchießung eines Eiſenbahnzuges.
Ein Heizer ſchwer verletzt.

Gelſenkirchen, 15. März. Der fahrplanmäßige Güter-
zug Wanne Bottrop, der geſtern nacht um 1.40 Uhr den
Bahnhof GelſenkirchenSchalke paſſierte und etwa aus 40
Wagen beſtand, wurde auf der Nordſternbrücke kurz vor
Karnap auf eine Entfernung von etwa 30 bis 40 Metern
von den Franzoſen durch Halteſignale mit der Laterne zum
Halten aufgefordert. Der Lokomotivführer verſuchte ſofort
den Zug zum Stehen zu bringen, doch gelang es ihm trotz
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ſtarken Bremſens den Zug erſt hinter der Brücke anzuhalten.
Die Franzoſen eröffneten ſofort Schnellfeuer auf den Führer-
ſtand der Lokomotive. Der Heizer wurde durch zwei Bruſt
ſchüſſe lebensgefährlich verleht. Die Franzoſen durchſuchten
Lokomotive und Packwagen und ließen den Zug dann weiter
fahren. Der ſchwerverletzte Heizer wurde in das Alteneſſener
Krankenhaus gebracht.

Ein franzöſiſcher Militärtransport
verunglückt.

Mörs, 17. März. Jn der Nähe von Friemersheim
hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Ein Militär
Transportzug, in dem ſich Kavallerie mit Pferden befand,
ſtieß auf einen anderen Güterzug und zwar mit ſolcher Ge
walt, daß die Wagen ſich acht Meter hoch übereinander
türmten. Eine Anzahl franzöſiſcher Soldaten und wie es
heißt, auch einige deutſche Arbeiter, die den Franzoſen in
landesverräteriſcher Weiſe Hilfe leiſteten, ſowie viele Pferde
wurden getötet, mehrere ſchwer verletzt. Jn den Kruppſſchen
Baracken in Rheinhauſen ſind Tote und Verwundete unter
gebracht. Die Unfallſtätte iſt im großen Umfange abgeſperrt,
ſodaß es ſchwer iſt, Näheres zu erfahren.

Feſtnahme von Geiſeln.
Gladbeck, 15. März. Auf der militariſierten Eiſen

bahnſtrecke Königsſeele- Horſt ſind vorgeſtern von un
bekannten Tätern die Gleiſe geſprengt worden. Die fran
zöſiſche Beſatzungsbehörde hat darauf den Amtsgerichtsrat
Dr. Kaditz und den Gymnaſialdirektor Geheimrat Wirtz ver
haftet, die, nach einer Erklärung des franzöſiſchen Zivil
kommiſſars in Bredeney wegen der Sprengung der Eiſen
bahnſtrecke als Geiſeln feſtgehalten werden ſollen.

Ohne Grund ins Zuchthaus geſperrt.
40 Kriminalbeamte verhaftet.

Frankfurt, 17. März. Die Frankfurter Zeitung meldet
aus Eſſen: Am Mittwoch und Donnerstag haben die Fran
zoſen in Eſſen 40 Beamte der Kriminal- Polizei verhaftet
und in das Zuchthaus zu Werden gebracht, das bereits
wieder mit deutſchen Gefangenen überfüllt iſt.

Ein neues Opfer marokkaniſcher Räuber.
Pirmaſens, 16. März. Hier wurde ein Kaufmann

in der Rähe ſeiner Wohnung mit ſchweren Verletzungen im
Geſicht und am Hinterkopf tot aufgefunden. Uhr und Brief
taſche fehlten. 2 marokkaniſche Soldaten, die ſich in der
Mordnacht durch Beläſtigungen von Paſſanten verdächtig
machten, wurden verhaftet. Bei einem von ihnen wurde
die Brieftaſche gefunden.

Weitere Beſetzung.
Münſter, 17. März. Jm Laufe des Donnerstag

nachmittag ſind franzöſiſche Kavalleriepatrouillen im bergiſchen
Lande über Gummersbach nach Ründeroth und Oſtberg
hauſen vorgeſtoßen und haben ſich dort einquartiert. Gum-
mersbach iſt nicht beſetzt. Auf den Landſtraßen werden
Kontrollſtellen eiugerichtet.

Die Bahnhöfe DüſſeldorfGravenberg, DüſſeldorfLehren
feld, Düſſeldorf-Eller ſind von den Franzoſen wieder beſetzt
worden. Die Beamten wurden verjagt und ihnen das Be
treten der Bahnhöfe unterſagt.

Jn Duisburg haben die Beſatzungstruppen bei einer
Bank ein Konto von 110 Millionen Mark beſchlagnahmt.

Trier, 17. März. Jn einer Goſtwirtſchaft zu Karthaus
verlangte am Mittwoch abend ein franzöſiſcher Offizier, der
von Marokkanern begleitet war, die Räumung des Lokals,
obwohl die Polizeiſtunde noch nicht eingetreten war, Als
ihm ein Eiſenbahner erwiderte, es ſei noch nicht Polizeiſtunde,
wurde er von dem Offizier mit dem Knopf der Reitpeitſche
niedergeſchlagen und dann erſchoſſen.

Vochum, 18. März. Jn der Nacht gegen 21/2 Uhr
iſt in der Herkulesſtraße in Eſſen der Buchdrucker Kurt
Schulte von franzöſiſchen Soldaten durch einen Kopfſchuß
ſchwer verletzt worden. Schulte iſt ſeiner Verletzung erlegen.

Neue Truppen ins Ruhrgebiet.
Paris, 15. März. Kriegsminiſter Maginot teilte Preſſe

vertretern mit, daß am 30. Mai 15000 Mann neuer fran



zöſiſcher Truppen nach dem Ruhrgebiet abgehen würden.
Auf dieſe Weiſe könne den Soldaten Urlaub gewährt werden,
die ſeit Beginn der Operation im Ruhrgebiet ſtänden.
Der Kriegsminiſter hat die Einberufung des erſten Kon
tingents der Rekruten des Jahrganges 1923 auf den
10. Mai angeordnet.

Frankreich will weiterhin Deutſchlands
Geſundung hintertreiben.

Paris, 17. März. Jn der geſtrigen Sitzung der Re
parationskommiſſion legte auf Antrag der franzöſiſchen Re
gierung der Vertreter Frankreichs Einſpruch ein gegen die
Ausgabe der deutſchen Dollaranleihe. Nach dem Friedens
vertrag ſtände den Alliierten für die Entſchädigungszahlungen
eine Generalhypothek über die deutſchen Einnahmequellen zu
und die Dollaranleihe falle daher ebenfalls unter dieſe
Hypothek. Die Mitglieder der Reparationskommiſſion konnten
ſich jedoch über die Frage nicht einigen und auf Antrag des
italieniſchen Vertreters wurde das juriſtiſche Komitee beauf
tragt, ein Gutachten über dieſe Angelegenheit abzugeben.

Die Sorgen der Sieger
Deutſche Zuverſicht.

Eſſen, 17. März. Lady Asquith, die Tochter des
früheren engliſchen Premierminiſters, hält ſich gegenwärtig
im Ruhrgebiet auf, um durch eigene Anſchauung die durch
die Beſetzung geſchaffenen Verhältniſſe kennen zu lernen.
Lady Asquith hatte in Düſſeldorf eine lange Anterredung
mit Degoutte und Beſprechungen mit den Herren der ad-
miniſtrativen Miſſſon, insbeſondere mit dem Chef der
Jngenieurkommiſſion. Nach den Aeußerungen der Dame
haben dieſe Herren ihr gegenüber in einer unzweifelhaft
peſſimiſtiſchen Weiſe von der Zukunft geſprochen. Aus
ihren Reden ging hervor. daß ſie ſich die Sache wohl doch
viel einfacher gedacht hätten, und daß ſie ſich vor der
ſchweren Aufgabe ſehen, den durch den Einbruch verurſachten
wirtſchaftlichen Wirrwarr wieder in Ordnung zu bringen.

Lady Asquith war auch beim Bergarbeiterverband in
Eſſen. Nach der Unterredung mit dem Gewertkſchaftsführer
bat ſie, ihr einen Bergmann zu holen, der gegenwärtig in
der Grube praktiſch tätig ſei. Sie unterhielt ſich mit ihm
etwa eine Stunde lang. Jhre erſte Frage an den Berg
mann war, wieſo es jetzt dazu gekommen wäre, daß die
Bergarbeiter mit den induſtriellen Herren in einer Front
ſtänden. Der Bergmann antwortete, in der gegenwärtigen
Zeit gebe es nur eine Front, und die würde von allen
Deutſchen gebildet. Sie richte ſich gegen die Eindringlinge.

Der Bergarbeiker äußerte ſich der Lady gegenüber ſehr
optimiſtiſch über die Lage. Er ſei der Ueberzeugung, daß
es den Franzoſen unmöglich ſei, mit fremden Arbeitern jemals
einen einigermaßen rationellen Betrieb ſelbſt auf der kleinſten
Grube bewerkſtelligen zu können.

Die Kritik in den Kreiſen der Jnduſtrie an dem Ruhr
unternehmen wird immer biſſiger. Die Kohle, die auf den
Halden an der Ruhr läge, ſei hinreichend, um die franzö
ſiſchen Hochöfen für 2 Monate zu ſichern, von denen jetzt
80 bis 90 Prozent ausgeblaſen ſeien. Die Ruhraktion ſei
bisher ein voller Fehlſchlag und koſte Frankreich viel Geld.
Während die deutſchen Fabriken im unbeſetzten Gebiet vollauf
zu tun hätten. müßten die franzöſiſchen feiern und es drohe
eine große Arbeitsloſigkeit.

Chronik franzöſiſch-belgiſcher Gewalttaten.
Jm Rathauſe in Rheydt beſchlagnahmten die Belgier

100 Millionen Mark ſtädtiſcher Gelder. Die das Geld be
fördernden drei Sparkaſſenbeamten und der Direktor der
Sparkaſſe wurden verhaftet Ferner wurden 5 Millionen
Mark Gelder der Erwerbsloſenfürſorge weggenommen.

Jn Duisburg erhielt eine größere Anzahl von
Eiſenbahnbeamten von der Beſatzungsbehörde die Aufforder
ung, ihren Dienſt ohne Vorbehalt nach den Anforderungen

Roman von Karl Schilling.
[Nachdruck verboten.

Kurz darauf die wohl
22]

Bieler gab ſeine Karte ab.
klingende, volle Stimme des Sängers: „Signor Bieler,
Sie! Willkommen! Bitte, treten Sie doch näher!“ Er
führte den Beſuch in ſein Zimmer und ſchob ihm höflich
einen bequemen Plüſchſtuhl hin. Ein Likörchen gefällig, habe
zufällig etwas Exquiſites!“

Bieler war ſtehen geblieben.
„Jch danke Jhnen, aber
„Sie ſehen ſo feierlich aus, Herr Doktor

Sie bringen doch nichts Schlimmes
„Jch halte ſie für einen Ehrenmann, Signor del

Ancore
„Jch hoffe, Jhnen keinen Anlaß gegeben zu haben,

das Gegenteil zu denken
„Nein, aber bitte, was meinen Sie hierzu
Bieler griff in ſeine Bruſttaſche und entfaltete mit

zitternden Händen die anonymen Briefe. „Bitte leſen Sie!“
Geſpannt trat Antonio näher. „Jch geſtatte mir!“
Langſam überlas er die in deutſchen Buchſtaben geſchrie

benen Zeilen. Nun den zweiten Brief, endlich den
dritten. Dann lachte er herzlich, befreiend auf, daß Bieler
fühlen mußte, ſo kann nur einer mit einem guten Gewiſ
ſen lachen.

„Sie lachen, mein Herr
„Ja, Signor Bieler.“
„Daraus darf ich wohl ſchließen, daß nichts von dieſen

Verleumdungen auf Wahrheit beruht? Sie geben mir Jhr
Ehrenwort, Herr del Ancore?“

Diabolo,

der Beſatzungsbehörde ſofort aufzunehmen oder ihre Wohn
ungen innerhalb 48 Stunden zu räumen. Die Beamten
haben unter Hinweis auf ihren Dienſteid es abgelehnt, der
Aufforderung nachzukommen. Sie müſſen infolgedeſſen ihre
Wohnungen räumen

Jn Heinzenberg i. Rhld. erſchien auf der Kreisſpar
kaſſe eine belgiſche militäriſche Abordnung und beſchlagnahmte
102 Millionen Mark, die für Erwerbsloſe beſtimmt waren.

Jn Recklinghauſen wurde in der Nähe der Zeche
Blumenthal der Bergmann Hoffmann grundlos von fran
zöſiſchen Soldaten erſchoſſen.

Jn Buer wurden infolge eines der Stadtverwaltung
übergebenen Befehls, nach dem die Brieftauben an die Be
ſatzung abzuliefern ſind, ſämtliche Brieftauben abgeſchoſſen.

Fraukreichs rieſige Luſtſlotte.
Eine Sorge für England.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Luftfahrtminiſter,
im November 1918 habe die britiſche Luftſtreikkraft 30 000
Offiziere und 253 000 Mann und 3300 im Dienſt befind
liche Flugzeuge betragen. Gegenwärtig beſitze ſie 3000 Offi
ziere und 27 000 Mann ſowie 351 Flugzeuge erſter Linie.
Frankreich aber habe jetzt noch 1260. Während zwei Drittel
der britiſchen Maſchinen ſich in überſeeiſchen Ländern be
fänden, habe Frankreich drei Viertel ſeiner Maſchinen im
Jnlande. Jm Jahre 1925 würden die Franzoſen 2180
Maſchinen und England lediglich 557 Maſchinen im Dienſt
haben. Das Mißverhältnis ſei doch überwältigend. Die
Frage ergebe ſich von ſelbſt, warum eine europäiſche Macht
eine ſo große und eine andere eine ſo kleine Luftflotte habe.
Es ſei undenkbar, daß zwiſchen beiden Alliierten Feindſelig
keiten ausbrechen könnten, aber es frage ſich, ob es berechtigt
ſei, daß einer von ihnen eine Luftſtreitmacht beſitze, die nur
den vierten Teil der anderen ausmache.

Kleine politiſche Nachrichten.

Die Abfindung der Wittelsbacher.
Der bayriſche Landtag hat die Regierungsvorlage über

die Abfindung des Hauſes Wittelsbach mit 92 bürgerlichen
gegen 26 ſozialiſtiſche Stimmen angenommen. An die An
nahme der Vorlage knüpfte Landtagspräſident Königsbauer
Worte des Dankes für das Haus Wittelsbach, das ſich um
den bayriſchen Staat unbedingt verdient gemacht habe. Es
ſei dem bayeriſchen Volke durch Jahrhunderte nicht nur ein
Führer geweſen, ſondern habe ihm auch unvergängliche
Kulturwerte gegeben. Das bayriſche Volk werde dem Hauſe
Wittelsbach auch in Zukunft Verehrung entgegenbringen.

Der Reichsrat hat beſchloſſen, daß beim Umtauſch
von Deviſen zu Dollar- Schatzanweiſungen nicht die ſteuer
lichen Folgen eintreten ſollen, die ſich gemäß der Einkommen
und Körperſchaftsſteuer bei einer Veräußerung der Deviſen
ergeben würden. Allerdings beſchränkt ſich die Regelung
auf die ſelbſtgezeichneten Schatzanweiſungen. Wer ſpäter
Dollar Schatzanweiſungen käuflich erwirbt, hat einen ſich da
bei ergehenden Gewinn nach allgemeinen Grundſätzen zu
verſteuern.

Der preußiſche Staatskommiſſar für Ernährung hat
im Anſchluß an das Vorgehen des Reiches zur Verbilligung
der Milch für Kinder der beſonders Bedürftigen für die
nächſte Woche rund 2 Milliarden Mark bereit geſtellt, die
auf die Provinzen und in dieſen auf die Gemeinden verteilt
werden ſollen.

Berlin, 15. März. Die frühere Herzogin Viktoria
Luiſe von Braunſchweig, die Tochter des Exkaiſers Wilhelm,
iſt in Gmunden von einem Sohn entbunden worden. Der
Jüngſtgeborene iſt das fünfte Kind und der vierte Sohn
aus der im Jahre 1913 geſchloſſenen Ehe.

Die Reichsbank hat für die Einlöſung der am
15. März fälligen und von Schweizer Banken diskontierten

„Mein Ehrenwort? Die Sache iſt ſo, ſehr geehrter,
lieber Herr Doktor aber bitte, nehmen Sie doch Platz!
und ein Likörchen das wird nach dem Nervenſtoße

nichts ſchaden!“ und ſchon hatte er zwei Gläſer gefüllt

Zögernd ſetzte ſich Bieler.
„Alſo die Sache iſt ſo, Signor Bieler: die Leute ſehen

einen Dattel und ſchwören, es ſei ein Dattelbaum geweſen.
Die Leute ſehen eine Pfütze und ſchwören, es ſei die ewig
blaue Adria geweſen ja, ja, ſo iſt's

„Aus ihrer bildlichen Rede muß ich aber ſchließen,
daß doch etwas Wahres an der peinlichen Geſchichte iſt

Antonio ging wiegenden Schrittes im Zimmer auf
und ab. t

„Etwas Wahres? Ja und nein! Wahr
iſt, daß Fräulein Spes und ich uns getroffen haben. Was
ſchreibt der anonyme Schmierfink? Am Leibnitzdenkmal
Richtig! in der Kaiſerſtraße? Natürlich! am
Kanalufer? Kann ſein! aber, mein lieber Signor,
von Verabredung, von Beſtellung kein Wort! Meinen
Handſchlag darauf! Und was wir geſprochen haben So
harmloſes, ſo Alltägliches, daß Sie mich in Verlegenheit
brächten, ſollte ich Jhnen auch nur einen Satz daraus
wiederholen

„Wie lange?“
„Na, ſagen wir zehn Minuten, Viertelſtünd-

chen! So, noch eine Gewiſſensfrage, Signor Bieler
Die Männer ſchüttelten die Hand.
„Signor Antonio, Sie wälzen mir eine ſchwere große

Laſt vom Herzen! Jhre Worte machen mich meiner Braut
gegenüber wieder frei und unbefangen. Jch danke Jhnen!“

Wie glücklich ging Bieler nach Hauſe, da nun der

ſogenannten belgiſchen Reichsſchatzwechſel die Valuten in
Höhe von rund 48 Millionen Goldmark an die Bank von
England überwieſen

Der Erholungsurlaub für die Reichsbeamten iſt
durch einen Beſchluß der Reichsregierung für das Jahr 1923
in gleicher Höhe wie für 1922 feſtgeſetzt worden.

Köln, 15. März. Wie die „Kölniſche Volkszeitung
meldet, hat der Papſt die Summe von 600000 Lire für
die Bevölkerung des Einbruchsgebietes überſandt.

Zu dem internationalen Sozialiſtenkongreß in Ham
burg entſendet die amerikaniſche Sozialiſtenpartei den während
des Krieges wegen ſeiner Deutſchfreundlichkeit zu 10 Jahren
Zuchthaus verurteilten Eugen Viktor Debs.

Zürich, 15. März. Das ſchweizeriſche Volksvermögen
betrug, wie man ausgerechnet hat, nach Beendigung des
Weltkrieges 48 Milliarden Franken. Davon ſind ſeither
acht Milliarden infolge der wirtſchaftlichen Kriſis und der
Valutaſchwankungen verloren gegangen, ſo daß ſich heute
das ſchweizeriſche National Vermögen auf ungefähr 40 Milli
arden beläuft.

Budapeſt, 15. März. Der ungariſche Miniſterrat hat
die angekündigte Verminderung der Beamtenſchaft um
20 Prozent nunmehr formell beſchloſſen. Die im Dienſte
verbleibenden Beamten erhalten einen 30- bis 50prozentigen
Zuſchlag.

Keine Aufwertung der Hypotheken. Bekanntlich hat
die Reichsregierung geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Ver
hinderung der Rückzahlung von Hypothen oder zu ihrer Auf
wertung nicht in Ausſicht genommen. Offenbar iſt der Am
ſtand, daß in Goldwert aufgenommene Hypotheken ebenſo
wie andere ähnliche Verpflichtungen in entwerteten Papier
mark zurückgezahlt werden, einer der ſchlimmſten Uebelſtände
der Nachkriegszeit. Mit dem Gegenſtande beſchäftigte ſich
der Rechtsausſchuß des Reichstags aus Anlaß eines An
trages Dr. Düringer und Genoſſen, durch Geſetz die Rück
zahlung der vor dem 1. Januar 1922 eingetragenen Hypo-
kheken für die Dauer von fünf Jahren nur mit Zuſtimmung
des Gläubigers zu geſtatten. Aber auch der Ausſchuß lehnte
den Erlaß eines Sperrgeſetzes ab. Angenommen wurde
lediglich ein hiermit nur loſe zuſammenhängender Antrag,
der die Mitwirkung der Gerichte zur billigen Berückſichtigung
der Geldentwertung bei gewiſſen familienrechtlichen Verhält
niſſen (Altenteile, Anterhaltungsanſprüche u. a.) wünſcht.

So wurden in den letzten Tagen wiederholt hierorts ver
ſchiedene derartige Foalſifikate angehalten. Beſonders reich
geſegnet mit dieſen Falſchſtücken war am Sonnabend Prettin,
wo annähernd 20000 Mark angehalten wurden; ähnliche
Summen wurden auch bei den Geſchäftsleuten in Herzberg
aus den Verkehr gezogen. Eine Frau vom Lande, die in
Herzberg größere Einkäufe beſorgen wollte, mußte die un
angenehme Entdeckung machen, daß ſie nicht weniger als
80 000 Mark dieſer Scheine im Beſitz hatte, die beſchlag
nahmt wurden. Die Scheine ſind auf ſchlecht griffigem
Papier äußerſt mangelhaft gedruckt, die Namen des Reichs
bankdirektoriums ſtark verſchmiert, zeigen mattes Waſſerzeichen,
äußerſt blaſſen Rand mit aufgedruckten rotbraunen Faſern.
Am meiſten kehren die Nrn. U 6245 037, U 6 481 795
und U 9463 758 wieder. Vor Annahme ſolcher Scheine
prüfe jeder die Richtigkeit, um ſich nicht unangenehmen
Weiterungen beim evtl. Weitergeben auszuſetzen. Erkannte
falſche Scheine ziehe man ſofort aus dem Verkehr und laſſe
dieſe von einer amtlichen Dienſtſtelle als falſche Scheine beim
Gemeindeamt oder der Poſt kenntlich machen.
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ſeeliſche Druck von ihm genommen war. Eine heiße Sehn
ſucht nach ſeiner Braut überkam ihn. Wie wollte er heute
gut und zärtlich zu ihr ſein und die Verſtimmung, die ſich
in den letzten Tagen zwiſchen ſie zu legen drohte, beſeitigen!
Ob er ſich aufmachte, ſie in ihrer Waldklauſe aufzuſuchen
Als er daheim in ſeiner Wohnnng ankam, übergab ihm ſeine
Wirtin ein Briefchen. Es war von ſeiner Braut. Freudig
öffnete er es. Die Geliebte ſchrieb:

„Jch bin heute nachmittag in der Stadt. Erwarte mich
bitte gegen 3 Uhr am Modewarenhaus Erna Pilz am
Hauptmarkt. Deine Spes“

Bieler drückte das Briefchen an ſeine Lippen. Und
er war doch glücklich!

Zur feſtgeſetzten Zeit ſtand er vor den hohen Schau
fenſtern jenes Geſchäftes. Durch die Scheiben der Eingangs
tür glaubte er ſeine Braut zu bemerken, wie ſie im Laden
ſtand und mit der Verkäuferin verhandelte. Doch nein, er
mußte ſich getäuſcht haben! Spes befand ſich ja noch in
tiefer Trauer um die verſtorbene Mutter, und die Dame,
die ſo Aehnlichkeit mit ſeiner Braut zu haben ſchien, trug
ja ein auffallend rotes Koſtüm!

Da tat ſich die Tür auf. Die Dame trat heraus.
Es war wirklich Spes! Herzlich ſtreckte ihr Bieler die
Hand entgegen. „Aber Schatz das Trauerkleid?

„Nun, gefalle ich Dir nur in Schwarz?“ ſchmollte die
Angeredete und machte ein ungnädiges Geſicht.

„Jm Gegenteil, Spes ich dachte nur, Jhr tragt
Leid um die verſtorbene Mutter. Man könnte es Dir
verübeln, daß Du ſo

„Ja, die Leute, die ſind Dir, wie auch meinen Ange
hörigen daheim, immer die Hauptſache! Nach ihnen muß
man ſich richten! O, Jhr kleinlichen Deutſchen!



Anter Hinweis auf die in unſerem Blatte veröffent-
lichten Bekanntmachungen bringen wir unſeren Leſern noch

mals die wichtigſten Einzelheiten, die der Jntereſſent wiſſen muß.

Dollarſchatzanweiſungen des Deutſchen Reiches, von der
Reichsbank garantiert.

Höhe der Anleihe 50 Millionen Dollar, Zeichnung bis zum
24. d. Mts. bei den bekannten Banken und Girozentralen.
Zeichnungspreis 100 Prozent. Einzahlung in amerikaniſchen
Dollar und anderen Deviſen, auch Noten zu beſtimmten

Umrechnungskurſen, und zwar mindeſtens 40 Prozent
Einzahlung bei der Zeichnung, der Reſt bis zum 14.
April 1923,

Vergütung für Einzahlungen vor dem 14. April 1 Promille
in Mark für jede volle Woche der Vorauszahlung in
Noten oder telegraphiſchen Auszahlungen.

Stückelung: 5, 10, 20, 50 und 100 Dollar.
Rückzahlung nach 3 Jahren zu 120 Prozent in Dollar

oder Gold, mithin eine Verzinſung von über 6 Prozent.
Beleihbarkeit. Die Dollarſchatzanweiſungen werden bei den

Darlehnskaſſen beliehen zu 60 Prozent des Börſenkurſes,
wenn der Darlehnsnehmer die Verpflichtung übernimmt,
ſeine Rückzahlnng 4 Wochen vor dem in Ausſicht
genommenen Zahlungstage anzukündigen, ohne ſolche
Bindung zu 40 Prozent, wobei der Kurswert des
Dollars höchſtens mit 20000 angenommen wird.

Steuerliche und ſonſtige Erleichterungen. Die Rückzah
lung erfolgt ohne jeden Abzug. Die Hingabe der
ausländiſchen Zahlungsmittel zum unmittelbaren Erwerbe
der Dollarſchatzanweiſungen auf Grund einer Zeichnung
iſt von der Deviſenumſatzſteuer befreit. Die ſelbſtge
zeichneten Dollarſchatzanweiſungen können für die Ver
anlagung zur Einkommen- und Körperſchaftsſteuer mit
demſelben Werte eingeſetzt werden, mit dem die als
Gegenwert hingegebenen Deviſen einzuſetzen ſein würden.
Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien, die ihre geſetzlichen Reſerven oder einen Teil
davon in Dollarſchatzanweiſungen anlegen und aus
dieſem Beſitz Verluſte infolge Rückganges des Dollar
kurſes erleiden, dürfen dieſen Verluſt vom geſetzlichen
Reſervefonds abſchreiben. Dollarſchatzanweiſungen werden
als Sicherheit für Zollkredite angenommen.

Annaburg. Jn der am 16. d. Mts. ſtattgefundenen
Beſprechung der Vermieter und Mieter- Vertreter ſowie des
Gemeindevorſtandes ſind vom 1. 1. 1923 ab an Mietzu
ſchlägen 15007, der Grundmiete (d. h. Friedensmiete am
1, 7, 1914 abzgl, 20 feſtgeſetzt worden. Für Aftermieter
(möbiliert Wohnende und wo mehrere Familien zuſammen
wohnen) betragen die Zuſchläge 2500 Die Genehmigung
dieſer Vorſchläge ſteht noch aus.

Annaburg, 20. März. (Ueberfall.) Als heute
morgen 4 Uhr der im Gasvwerk hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter

Schmidt ſich zu ſeiner Arbeitsſtätte begeben wollte, wurde er
auf der Promenade (in der Nähe des Görz'ſchen Hauſes)
von zwei entgegenkommenden Radfahrern (im Alter von
18-21 Jahren) angehalten und gebeten, ihnen ſeine Luft
pumpe zu leihen. Sch. ſtieg vom Rade, um dieſe vom

Rade zu löſen, behielt aber die Beiden, von denen der eine
ſein Rad und ſich ſelbſt hinter eine Eiche ſtellte, da ihm die
Sache doch verdächtig war, im Auge. Jn gebückter Stellung
am Rade hantierend, wurde Sch. plötzlich von dem einen
Strolch von hinten an der Kehle gepackt und verſucht, ihm
ein Tuch in den Mund zu ſchieben. Glücklicherweiſe gelang
es dem Angegriffenen ſich freizumachen und den Angreifer
durch Fauſtſchläge gegen das Kinn und einen Stoß gegen
den Anterleib zu Fall. Jn dieſem Augenblick ſprang der
zweite Wegelagerer auf Sch. zu und es entſtand ein Ringen,
an dem ſich auch der andere, von dem Stoß wiedererholte
Strolch beteiligte; doch gelang es dem Ueberfallenen beide
Wegelagerer abzuwehren, worauf dieſe eiligſt ihre Räder be
ſtiegen und in Richtung Naundorf die Flucht ergriffen.

Spes fuhr ſich mit den Händen an die Ohren. „Jch
bitte Dich dringend, halte mir keine akademiſche Vorleſung,
die mir der Vater bietet, und zu denen Großmutter und
Fides natürlich getreulich Ja und Amen ſagen!“

Doktor Bieler ſchwieg. Die ſonnige Stimmung, mit
der er ſeine Braut erwartet hatte, war verflogen.

Stumm gingen ſie nebeneinander her. Sie bogen jetzt
in ſtillere Straßen. Auf einmal begann Spes, ſtockend, und
indem ſie über und über errötete:

„Jch habe Dir etwas Wichtiges zu ſagen.
„Du machſt mich neugierig!“
„Laß uns hingehen, wo wir ungeſtört ſind!“
„Ei, Kleine, ſo wichtig iſt es Wie wär's wenn wir

ein Täßchen Kaffee im „Reichshof“ tränken
Spes wehrte ängſtlich ab. Nein,

Zimmer
Bieler ſah ſie verwundert an.
„Nun, da laß uns im Stadtpark promenieren, dort

erleichtere Dein Herz.
Spes ſah ihn mißtrauiſch an.
„Erleichtern ich hätte keinen

Gewiſſen iſt rein
„Verſteh' mich nicht falſch, Kleine, Dein Geheimnis

ſollſt Du mir enthüllen!“
Nun verſtummten ſie wieder.
Nach einigen Minuten ſtanden ſie im Parke. Es war

faſt menſchenleer. Spes zögerte noch immer. Man ſah es
ihr an, wie es in ihrem Jnnern kämpfte und wie ſie nach
Worten rang. Sie griff nach ihrem Handtäſchchen, wühlte
darinnen und zog ein winziges Käſtchen heraus.

„Nimm's!“

nein in kein

Grund dazu! Mein

Die

„Spes auch in den alten Sitten liegt ein tiefer Sinn

Verzeichnis der Konfirmanden
aus Annaburg und Purzien.

Richard Beyer Frida Arndt
Kurt Thorandt Martha Seidel
Heinz Rohr Maria Wozniak
Herbert Schulze Hilde Schröter
Erich Lehmann Hedwig Krahliſch
Wilhelm Reinknecht Anna Lehmann
Erich Löbel Gertrud Leonhardt
Wilhelm Buſſe Frida Schnürpel
Gerhard Meißner Helene Juhl
Walter Roelecke Elli Schooff
Willi Mietzſch Charlotte Schneider
Hermann Schwanzfeger Anna Krüger
Gerhard Müller Gertrud Theuerkauf
Kurt Günther Erna Rühlicke
Friedrich Walter Erna Henze
Erich Schulpig Helene Schulze
Otto Simon Erna Müller
Willi Heinrich Magdalena Schliefke
Willi Wilknitz Hilda Rößler
Willi Höhne Margarete WalterFritz Lehmann Martha Mathias
Oito Polenz Frida Walter
Johannes Schläfer Anna Hauß
Paul Bachmann
Paul Springer
Fritz Duſcha
Otto Richter

Martha Wäſch
Anna Krüger
Gertrud Dietze
Elſe Jerichen

Willi Götze Martha Merzweiler
Otto Becker Hedwig Emmrich
Otto Pink Käthe Heinrich
Willi Heide Charlotte Polenz
Otto Heinrich Elli Hinz
Paul Schlobach Anna Müller

Anna Wagenknecht
Frida Stuhlmann
Frida Köhler
Anna Köhler
Eliſabeth Pankrath
Hildegard Alrich
Eliſabeth Richter
Frida Wallner
Eliſabeth Hoffmann
Johanna Gieſche
Marie Ruppelt
Hedwig Mook
Margarete Wilknitz
Eliſabeth Hahn

Purzien
Hugo Bindrich
Kurt Niendorf
Willy Lehmann
Gerhard Gerber

Ella Freyer
Martha Berger
Hedwig Müller
Elli Bindrich
Elſe Schnürpel
Herta Richter
Charlotte Richter

Erich Gabler
Exich Gründer
Erich Wehle
Erich Weiſe
Walter Vogt
Heinrich Wunram
Karl Jannaſchk
Paul Heinrich
Kurt Vogel
Paul Bergmann
Willi Großmann
Fritz Haniſch
Willi Nichtitz
Kurt Werner
Wilhelm Schulze
Otto Hoffmann
Olto Richter
Emil Jehnichen
Willi Walter
Fritz Gieſche
Erich Daniel
Kurt Modlich
Karl Wendenburg
Erich Enigk

Rudi Trautmann

Agnes Enigk
Hildegard Löhnig

Unſicherheit auf den Straßen nimmt geradezu erſchreckende

Formen an. JAnnaburg. Das am vorigen Sonntag auf hie-
ſigem Sportplatze ausgetragene Spiel zwiſchen Ballſpielklub

„Was iſt drinnen ein Geſchenk für mich
Spes ſchwieg.
Neugierig öffnete Bieler. Was ſollte das Auf etwas

roter Watte lag der Ring, den er ſeiner Braut zur Ver
lobung geſchenkt hatte. Er hob ihn heraus. Er drehte
ihn nach allen Seiten. Er konnte nichts Unrechtes an ihm
entdecken.

„Jch weiß wirklich nicht, Spes, was das mit dem
Ringe bedeuten ſoll.

„Jch gebe ihn Dir zurück
Bieler verſtand nicht, was das Mädchen bezweckte.
„Du gibſt ihn mir zurück und warum, wozu
„IJch kann, ich mag ihn nicht mehr tragen!“ Faſt

zornig ſtieß es Spes hervor
„Spes, was willſt Du damit ſagen Erſchrocken war

Bieler ſtehengeblieben.
Er faßte ihre Hand, er verſuchte, ihr ins Auge zu

blicken. Sie wich ihm aus.
„Wir müſſen uns trennen

und frage nicht m
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Nimm den Ring zurück
Du ahnſt nicht, wie qualvoll mir dieſe Minuten ſind!
„Spes, meine gute Spes, was iſt über Dich gekommen,

daß Du ſo ſprichſt
Der warme Ton ſeines Schmerzes drang ihr doch in

die Seele.
Ein paar Tränen tropften über ihre Wange. Sie rang

nach Faſſung. Anter Schluchzen ſtammelte ſie endlich: „Jch
habe die Nacht mit mir gerungen und habe in meine Seele
hineineingehört Hugo ich danke Dir für alle Deine
Liebe, aber laß mich frei!“

Fortſetzung folgt,

Dommitzſch 1. und Fußballklub Annaburg 1. ſah die Hie-
ſigen 4: 2 überlegen. Der Vorteil einer Umſtellung durfte
für den Erfolg ausſchlaggebend geweſen ſein. Das Spiel
war ziemlich ſchnell und hart. Am 1. Oſterfeiertag weilt
die bekannte Kreisliggelf des V. f. B. Luckenwalde zum
Gaſtſpiel hier.

Altdöbern. Ein ganz eigenartiges Vorkommnis geſchah
am Donnerstag in der Mittagſtunde in der Tiſchlerei von
Schulze hier. Der Sohn des Genannten war an der Ho
belmaſchine beſchäftig, ausnahmsweiſe allein. Als er um
die Maſchine herumging, um das Brett fortzunehmen, gab
es einen ſtarken Knall und eine Kugel, die von der Hobel
maſchine ein Brett getroffen, durchſchlug einen 4 Meter ent
fernt ſtehenden Schrank und drang in die Wand. Nur
dem Umſtande, daß der betreffende junge Mann allein an
der Maſchine war (ſonſt ſind immer zwei daran beſchäftigt),
iſt es zuzuſchreiben, daß nicht ein Unglück geſchah. Die
Bretter ſind aus Polen bezogen. Es bleibt nun die Frage
offen, wie das Geſchoß in das Brett gekommen iſt.

Lübbenau, 18. März. Jm Schloßgarten zu Lübbenau
ragen 2 Pappeln über alle übrigen Bäume empor. Die
ſelben mögen ein Alter von ungefähr 90 Jahren haben.
Sie ſind nicht nur ſehr hoch und ſchön gewachſen, ſondern
haben auch einen gewaltigen Umfang. Drei erwachſene
Männer vermögen ſie nicht zu umſpannen. Dabei ſind ſie
noch nicht überſtändig, ſondern vollſtändig geſund. Sie ſollen
jetzt gefällt werden. Wie verlautet, hat die Grube IJlſe ſie
für 17 Eiſenbahnwagen Preßkohle erſtanden.

Naumburg, 18. März. Jm Baubüro der Fernkabel
Geſellſchaft in der „Reichskrone“ iſt ein Geldkaſten mit Eiſen
beſchlägen geſtohlen worden, enthaltend drei Millionen Mk.
Lohngelder.

Tilkeroda, 18. März. Das baufällige Haus eines
verſtorbenen Waldarbeiters und die zugehörigen 39 a Land
brachten weit über 5 Millionen Mark.

Halberſtadt, 18. März. (Ein hoffnungvoller Neffe.)
Feſtgenommen wurde ein junger Mann, der ſeinem Onkel
178000 M. geſtohlen hatte.

Oſchersleben. (Aus Furcht vor Strafe.) Jm Bruch-
graben wollte ſich ein achtjähriges Mädchen ertränken, konnte
aber bei dem Verſuch aus dem kalten Waſſer herausgezogen
werden. Das Kind hatte Geld verloren und ſollte beſtraft

werden. hLangenſalza, 17. März. (Seinek größte Sorge!) Die
Gemeinde Schönſtedtäbei Langenſalza will auch Kinder aus
dem Ruhrgebiet aufnehmen, kann aber nicht ſo viele bekom
men wie gewünſcht werden. Um der Opferfreudigkeit ſtatt
zugeben, beſchloß man, daß ein Kind zwei Familien zugeteilt
wird, und ſo vierzehn Tage bei der einen und vierzehn Tage
bei der anderen aufgenommmen werde. Dieſer Beſchluß
fand aber keineswegs allgemeinen Beifall, denn, ſagte ein
Bauer zu ſeinem Nachbar: ech füttere mech das
Kingechen deck und du laßt mech's nachens weder dörre
wäre!“

e

Vermiſchte Nachrichten.

Potsdam, 1. März. (Eine nette Schweinerei.) Der
Schlächtermeiſter Katz aus BerlinSteglitz hatte auf dem
Potsdamer Wochenmarkt einen Stand gemietet. An einem
Markttage beobachteten mehrere Hausbewohner, wie Katz
aus einer Schüſſel die unter dem Ladentiſch ſtand, faules
Fleiſch herausnahm, durch den Wolf drehen ließ und es als
Schabefleiſch verkaufte. Hinzukommende Beamte ſtellten feſt,
daß das Fleiſch total in Verweſung übergegangen war.
Katz wurde zur Anzeige gebracht und wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſezz vom Potsdamer Schöffen
gericht zu 150 000 Mark Geldſtrafe und drei Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Jn der Urteilsbegründung führte der Vor
ſitzende aus, daß die Schlächter bei ihrem jetzigen Verdienſt
es wirklich nicht nötig hätten, derartige Schweinereien zu
begehen.

Kopenhagen. (Die Eiſenbahnbrücke über den Kleinen
Belt.) DerlFinanzausſchuß des däniſchen Reichstages bewilligte
die vom Verkehrsminiſter aufgeforderten 50 000 Kronen zur
Unterſuchung der Meeresboden- und Tiefenverhältniſſe, die
für den geplanten Bau einer Eiſenbahnbrücke über den
Kleinen Belt notwendig ſind.

Vollmilch für franzöſiſche Hunde. Aus dem Ruhr
gebiet wird berichtet, daß nicht nur für den franzöſiſchen
Offizier drei Liter Vollmilch, ſondern auch für jeden fran
zöſiſchen (vierbeinigen) Hund ein Liter Vollmilch für den
Tag beanſprucht wird. Für das deutſche Kind wird dagegen
ein Liter Magermilch als ausreichend bezeichnet.

Berliner ProduktenMarktpreiſe.
Berlin, 17. März. Amtliche Notierungen für 80 Kilo

gramm ab Station: Weizen 39 000—39 500, Roggen 37 500 bis
38 000, Hafer 29 000-28 000, Gerſte 30 000-32 000, Weizenmehl
(100 Kilo) 110 000 125 000, Roggenmehl (100 Kilo) 100 000 bis
110 000, Weizenkleie 19 500 20 000, Roggenkleie 20 000--21 000,
Raps 3801000, Leinſaat 85 000, Viktoria Erbſen 60 000--70 000,
kleine Speiſe- Erbſen 45 000-50 000, Ackerbohnen 30 000--35 000,
Wicken 55 000 75 000, Lupinen, bläue 50 000-60 000, gelbe
75 000--90 000, Seradella, neue 75 000-100 000, Rapskuchen
25 26 000, Leinkuchen Trockenſchnitzel 18 000-14000, Voll
wertige Zuckerſchnitzel 12 500-13 500, Torfmelaſſe 8000—8500,
Mais 40 600, Kartoffelflocken Mk.

Heu und Stroh. Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab
Station Drahtgepreßtes Roggen und Weizenſtroh 13 900 bis
18000, desgl. Haferſtroh 10 000 12000, desgl. Gerſtenſtroh
9000 11000, Roggenlangſtroh 13 500--14500, bindfadengeprefz
tes Roggen und Weizenſtroh 12 000-14000, loſe und gebünd.
Krummſtroh 8 000 12 000, geſundes handelsübliches Wieſenheu
13 000 15 500, gutes Heu 15 000 —17 000 Mk.

MarktKalender.
Am 22. März: Vieh, Schweine und Krammarkt in Annaburg.

24. Vieh und Schweinemarkt in Schweinitz
831. Schweinemarkt in Annaburg.



des Deutſchen Reiches
garantiert von der Reichsbank,
am 15. April 1926 zu 120 rückzahlbar.

T ert a 5 e Turn-Dollar- Schatzanweiſungen e Herein
Annaburg (v. 1881).

S lokal „Gold. Ring
Monatsversammlung

S mit beſonderer Tagesordnung.

Alle Mitglieder müſſen er
ſcheinen, hauptſächlich aber die

Stücke zu 5, 10, 20, 50 und

Anhalt-Deſſauiſche Handesbank und

h

Zeichnung vom 12. bis 24. März d. 9s.
Zeichnungen werden bei den unterzeichneten Zeichnungsſtellen
entgegengenommen. Proſpekte mit den näheren Bedingungen

liegen bei allen Zeichnungsſtellen auf
und werden auf Wunſch abgegeben.

Reichsbank Uebenſtelle Wittenberg.

Commerz- und Privatbank und deren Filialen.

S Teilnehmer am 13. Deutſchen
S Turnfeſt in München NichtS anweſende haben ſich den gefaß

S ten Beſchlüſſen zu fügen.
Der Vorſtand. Schmidt.

100 Dollar.

S BRanin
S Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 24. d. M.
abends 8 Uhr

Verſammlung
im Gaſthof zur „Weintraube“.

Der Vorſtand.

deren Filialen.

ee eS S

Jn das GenoſſenſchaftsRegiſter Nr. 14, Länd-
liche Spar und Darlehnskaſſe Naundorf Bethau,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht, iſt heute eingetragen:

Geſchäftsanteil iſt auf 10000 Mk., Haftſumme
auf 100000 Mk. feſtgeſetzt.

Amtsgericht Prettin, 12. März 1923.

g29280 ee HDachspliätt!
21000 Stück 15000 Mk.

8 e empfiehlt HH Wilhelm Rungse, SG Dampfſägewerk Holzhandlung
e Banugeſchäft Baumaterialienhandlung- H
S Fernſprecher Nr. 6. H
e

Makl rräder,
Hentrifugen,

e Nähmaſchinen,
SprechApparatte und Platten,

Kinderwagen Sportwagen
ſowie ſämtliche Erſatzteile.

empfehle meine Emaliieranstalt undFernerFerne empfehle MerReparaturweristatt zur gefl. Benntzung.

rride Böclller, Annaburg.
Morgen, Mittwoch, und

folgende Tage:

Fleiſch und
Wurſtuerkanuf

Marntn Wiesenen,
20949

Ate Sümereien

in hochkeimfähiger, ſorten
echter Beſchaffenheit empfiehlt

S

Sfrische Waschurat Roſt's Gärtnerei.

Zu erb.Er ger igkert Schlachte
Hundekauft dauernd und zahlt die

allerhöchſten Preiſe.

F. Zabel, Dessau,
Grünſtraße 27.

Poſtkarte wird vergütet.

Gardrroben und
Eintritthilletöblocks

ſind wieder vorrätig.
Herm. Steinbeiß.

Alleinige Hersteller:

nungen für ſofort
geſucht

Frau Gertrud Behrencdlt,
Jeſſen (Bez. Halle),

Schweinitzerſtr. 51 (Villa Bertha).

Konfirmations- Karten

Sonnabend den 24. März, S
S abends 8 i Uhr im Vereins S

S vom 21. 23. März, abends 8 Ahr in der Ortskirche.

Freitag: Links oder rechts

e s W e
Haus- I. Annaburg.
im Gaſthof zum Siegeskranz. Den Vorstanck-

Donnerstag, den 22. d. Mts.

Jessen und Annaburg (20 Muſtker).

Anfang 8 Ahr. Eintritt 400 Mk.

Geffentliche

Mittwoch: Wiederaufbau.
Donnerstag: Neuland.

S Redner: Dr. jur. Wiesing aus Haſſerode (Harz)
Jedermann iſt herzlich willkommen.

rundhesitzer- Verein

Donnerstag den 22. d. Mts., abends 3 Uhr

e Verſammlung

Glasthoff Wenne Welt.
Zum Beſten der Ruhrhilfe!

gklite-StreiehkonzertGrobesits-Streichonzer
ausgeführt von den Muſikkapellen

Leitung: Kapellmeiſter M. Rohr.

Erſtklafſiges Programm.
Nach dem Konzert: BallmousikK.

Ausgeführt vom vollen Orcheſter.

d 8 4 9Konfirmations Hilder
S empfiehlt in reicher Auswahl 2
79 zJ Herm. Steinbeiß, Papierhanölg. 2 -Theat
W J Sonnabend den 24. und Sonntag den 25. MärzW S abends 8 Ahr:BeDelmenhorster linoleum z Friedericus Rex.s
elmennorstern binoleum e c

vi le m ce h a f 2. Teil Vater und Sohn.
inoleum-Teppiche, Paufer Se Dazu Die Herren Söhne.Borlagen T Tiſchlinoleum S Volksſtück in 4 e dem gleichnamigen Bühnen

Kunſtleder, Wachs und Ledertuche werk von Oskar Walther und Leo Stein. 5H
abgepaßte Liſchdecken e Kinder-Vorstellung D

hervorragende Auswahl zu mäßigen Preiſen. z 4Günſtige Bezugsquelle für Möbelfabriken e. 7 „Friederieius Rex
S für hieſige und auswärtige Schulen.

Otto Aluge, Wittenberg (Gez, Halſe). S Ergebenſt ladet ein Die Direktion S

Linoleum Wachstuch Spezialhaus. G 9
wen dent

lieſt das beliebte Jamilienblatt
der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zeitung
für Anhalt und Thüringen.

Täglich 2 Ausgaben

Schnelle und umfaſſende Berichterſtaktung
auf allen Hebieten. Gediegene Leitartikel.
Husgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane. Regelmäßige Ze-
richte über Sport, MRode, Haushalt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Boſtanſtalken und Frief-
träger eukgegen, ſowie die Hauptgeſchäftsſtelle

Halle-Saale, Leipziger Straße 61-62

nzeigenblatt erſten

Amsichts-ostlkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

e r eeeéèSèStrahlen ie,Giftfreie Kuren, Kuren, Maſſagen, Elektro-

Behandlungen. „Gute Erfolge.“ Tägl. 9--4 Uhr
Jeſſen, Schweinitzerſtraße 18.

ſch dent und deutſh in

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

ſind vorrätig in der

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

a e
bäncwirtsch. Naschinen u. beräte,

einzelne Räder,
eiſ. Eggen, Schwing u. Harrenpſflüge,

Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,

Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſtonen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grauhl.
m u e
4

Zahna Atel
Georg Gonsentäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 3
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahna S
heiten, Klomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänubung, jede

Art Kümstl. An mersatzes.
SS Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9— 12, 3-6 Ahr.

Kaufe ſtändig Platin,

u und Abmeldeſcheine
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Polizeiliche
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